
Diabetes Mellitus 
 

Wie entsteht Diabetes? Und was ist Diabetes überhaupt? 
 
Diabetes ist eine Zuckerkrankheit. Das bedeutet, man muss darauf achten, wie viel Zucker man im 
Blut hat. Das kommt davon, weil ein Organ, die Bauchspeicheldrüse, in dem eigenen Körper kaputt 
ist. Die Bauchspeicheldrüse, liegt im Bauchbereich. Bei 
Diabetiker*innen ist diese beschädigt und produziert kein Insulin 
mehr. Insulin, ist eine Flüssigkeit, die dafür sorgt, dass man nicht zu 
viel Zucker im Blut hat. Wenn man auf Dauer zu viel von dem Zucker 
im Blutkreislauf hat, kann sich das ungesund auf den Körper, sowie 
auf das Herz auswirken. Deshalb muss ein*e Diabetiker*in einen Pen 
benutzen, mit welchem man sich Insulin von außen in seinen Körper 
spritzen kann. Dabei kann man auch entscheiden, wie viel Insulin in den Körper dringt.  
Zu viel ist nämlich nicht gut, denn dann hat man zu wenig Zucker im Blut. Da fängt der Körper an zu 
zittern und wenn man einen Blutzuckerwert unter 20 hat, könnte man einen Hypo bekommen. Bei 
einem Hypo, fällt man in Ohnmacht und es muss die Rettung gerufen werden. Deshalb ist Diabetes 
auch ein Risiko. Das kann nämlich auch gefährlich werden, wenn nicht schnell 

genug Hilfe geholt wird. Statt einem Pen, kann man auch eine 
Pumpe benutzen. Die ist etwas fortgeschrittener in der 
Technik. Damit man weiß, wie viel Zucker man im Blut hat, 
muss man den Blutzucker messen. Mit einem Messgerät oder 
einem Sensor, der misst 
automatisch alle fünf Minuten den 

Wert. Man kann die Pumpe, den Pen und den Sensor auf dem Oberarm, auf 
dem Bauch, auf dem Oberschenkel und in dem Bereich zwischen Gesäß und 
Rücken setzten oder stechen. Das Messgerät misst den Blutzucker über den 
Finger. Ein Blutzuckerwert zwischen 80 und 180 ist gut. Über dem 
Grenzwert ist zu hoch und darunter ist zu niedrig. Wenn man zu hoch ist mit 
dem Blutzuckerwert, muss man Insulin spritzen, und darf nichts essen, bevor man wieder unter der 
Blutzuckerwertgrenze ist. Ist man jedoch zu niedrig, dann sollte man etwas essen, und auf keinen 
Fall etwas Insulin in sich hineinspritzen. 

Diabetes kann angeboren werden oder tritt am häufigsten im Alter von 8 
bis 14 auf. Es können jedoch auch ältere Menschen Diabetes bekommen. 
Diese Krankheit vergeht nicht mehr und bleibt für immer. 
Es gibt zwei verschiedene Typen dieser Stoffwechselerkrankung. Diabetes 
Mellitus Typ 1 und Diabetes Mellitus Typ 2. Die Krankheit, die in dem Text 
vorher erklärt wurde, beschreibt den Typ 1 und beginnt meist im Kindes- 
und Jugendalter. Diabetes Mellitus Typ 1 ist bisher nicht heilbar. 
Typ 2 tritt öfters bei älteren Menschen auf. Oder auch bei übergewichtigen 
Menschen. Der Unterschied bei Diabetes Typ 2 ist, dass die Erkrankung mit 

behandelt kann und außerdem, könnte Diabetes Typ 2 bei richtiger Behandlung wieder vergehen. Es 
bleibt also, wenn man darauf schaut, alles zu beachten was zu beachten ist, nicht für immer. 
 
(Die Informationen wurden aus eigener Erfahrung / persönlicher Recherche entnommen. Diese Informationen dienen der reinen 

Interessensbildung und stellen keine ärztliche Diagnose oder Ratschlag dar.) 
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